m. MB. SGB. 


N. 3501. 
C. R. Qfücia Cirenlaria in Galicia tolluntur et Eorum negotia €. R. Officiis 
Distrietualibus eommittantur. 


Novus hic ordo Decreto A. C. R. Ministeri d. 23. Sept, 1865 N. 92. in „Reichs- 
Gesetz- Blatt“ tomulo XXVI. pag. 305 ex a. €, statuitur, quod ita sonat: 

„Seine k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Entſchließung vom 16. 
September 1865 die Aufhebung der Kreisbehörden in den Königreichen Galizien und Lo— 
domerien mit dem Großherzogthume Krakau als einer entſcheidenden Inſtanz in den Unge- 
legenheiten der politiſchen Verwaltung unter den nachſtehenden Modalitäten Allergnädigſt 
anzuordnen geruht: 

. 

Die Kreisbehörden in Galizien mit Krakau werden als entſcheidende Inſtanz in 
Augelegenheiten der politiſchen Verwaltung mit 31. Oktober 1865 aufgelöſt, und haben ihre 
Amtswirkſamkeit an dieſem Tage einzuſtellen. 

Zur Überwachung und Controle der Geſchäftsführung bei den Bezirksämtern, zur 
Wahrung der Intereſſen des öffentlichen Dienſtes und zur Vollziehung der dieſen Dienſt 
oder ſonſtige öffentliche Angelegenheiten betreffenden Anordnungen der Landesſtelle wird in 
jedem Kreisorte der Kreisvorſteher als überwachendes und nöthigenfalls vollziehendes Or- 
gan des politiſchen Dienſtes zurückbleiben, welcher nebſtbei die Commiſſion für die Grund- 
laſten⸗Ablöſung und Regulirung im Kreiſe in der bisherigen Art zu leiten, und bis zur 
Einführung des neuen Organismus der Behörden auch die Geſchäfte der direkten Beſteue— 
rung, dann des öffentlichen Sanitäts- und Baudienſtes in der bisherigen Weife fortzuführen 
haben wird. 

In dieſer Stellung hat der Kreisvorſteher die zugetheilten Geſchäfte der politiſchen 
Verwaltung mit Hilfe der ihm nach dem ſtrengſten Bedarfe zuzuweiſenden Arbeitskräfte, 
und die bezeichneten ſonſtigen Agenden mit Hilfe des bei den letzteren gegenwärtig verwen- 
deten, ihm zu belaſſenden politiſchen, dann Steuer⸗, Sanitäts⸗ und Bauperſonales der 
Kreisbehörde, unter ſeiner perſönlichen Verantwortung zu beſorgen. Das bei der Grund— 
laſten⸗Ablöſung und Regulirung verwendete Perſonale bilder die Commiſſion für dieſes 
Geſchäft im Kreiſe. 

In Angelegenheiten des politiſchen Dienſtes wird dem Kreisvorſteher: 
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a) der ihm perſönlich durch bie Allerhöchſt genehmigten Beſtimmungen über bie 
Einrichtung und Amtswirkſamkeit der Kreisbehörden vom 14. September 1852, Reichs- 
Geſetz-Blatt Nr. 10 vom Jahre 1853, in den $$. 4, 12, 13, 14, 15, 16, 20, 22, und 
durch die gleichen Beſtimmungen über die Einrichtung und Amtswirkſamkeit der Bezirks⸗ 
ämter im §. 15, und in der Minifterial- Verordnung vom 13. September 1860, Z. 3147, 
hinſichtlich der Urlaubsertheilung an die unterſtehenden Kreis- und Bezirksbeamten, dann 
durch die Miniſterial-Verordnungen vom 15. Februar 1857, Reichs-Geſetz-Blatt Nr. 32, 
und 30. Oktober 1859, Reichs-Geſetz-Blatt Nr. 199, hinſichtlich der Ausfertigung der 
Reiſepäſſe und Paßkarten, ferner durch die Landtagswahlordnung zugewieſene Wirkungskreis 
belaſſen, und feine Competenz zugleich auf die in den $$. 20, 23, 32 lit. a) und 33 des 
Wirkungskreiſes der Kreisbehörden dieſen Letzteren übertragene Wirkſamkeit ausgedehnt. 

Außerdem wird der Kreisvorſteher 

b) die Rekrutirung im Kreiſe zu leiten, den Vorſitz bei der Militärbefreiungs— 
Commiſſion zu führen, und die ihm in dieſer Beziehung durch den Amtsunterricht für die 
Heeresergänzung zugewieſene Competenz auszuüben, und 

c) die unmittelbare Leitung des in der Kreisſtadt befindlichen politiſchen oder ge- 
miſchten Bezirksamtes zu übernehmen haben. 

II. 

Aus dem inſtanzmäßigen Wirkungskreiſe der Kreisbehörden werden vom 1. No- 
vember 1865 an folgende Angelegenheiten an die Bezirksämter zur Behandlung überwieſen: 

1. Die Entſcheidung über Abſtellungen zum Militärdienſte von Amtswegen, dann 
die im Einvernehmen mit den betreffenden Militärbehörden zu pflegende Vorverhandlung über 
die Entlaſſung eines Soldaten im Conzertations- oder Gnadenwege. 

2. Die Durchführung von Subarrendirungs-Verhandlungen. 

3. Die Ertheilung des Baukonſenſes, in ſoweit ſolche nach den Bauvorſchriften der 
Kreisbehörde zugewieſen war, insbeſondere auch bei Privatbauten, bei denen es auf die Be— 
nützung der Waſſerkraft oder auf die Berückſichtigung von Fundations- oder ſonſtigen Öffen- 
tlichen Intereſſen ankommt, dann die Entſcheidung der in Beziehung auf ſolche Baulichkeiten 
oder errichtete Bauwerke dieſer Art vorkommenden Beſchwerden oder Streitigkeiten, ſoferne 
der Gegenſtand nicht zur gerichtlichen Wirkſamkeit gehört. 

4. Die Vorverhandlung bei Anwendung der beſtehenden Konkurrenzgeſetze auf Bauz 
führungen und Beſchaffung der Einrichtung und ſonſtigen Erforderniſſe für Kirchen, Pfarren, 
Schulen, Begräbnißplätze u. d. g. und die Entſcheidung in dieſen Angelegenheiten, in ſoweit 
nicht die Beitragspflicht des Aerars oder eines unter Verwaltung oder Ueberwachung der 
Landesſtelle ſtehenden Fondes eintritt. 

5. Bei Straßen- und Waſſerbaulichkeiten oder anderen öffentlichen Anſtalten und 
Unternehmungen, für welche die Koſten ganz oder zum Theile im Wege der Konkurrenz auf⸗ 
zubringen ſind, die Umlegung dieſer Koſten auf die einzelnen Gemeinden des Bezirkes. 
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6. Die Entſcheidung von Streitigkeiten wegen Begränzung der Gemarkung von 
Gemeinden, in ſoferne die ſtreitenden Gemeinden nicht verſchiedenen Bezirken angehören. 

7. Die vorſchriftsmäßige Mitwirkung bei den, den Bergbehörden zuſtehenden Con⸗ 
zeſſionirungen. 

8. Die Entſcheidung über Grundzerſtückungen und Abtrennungen, in ſoferne dazu 
eine politiſche Genehmigung erforderlich iſt, nach Maßgabe der beſtehenden Vorſchriften. 

9. Die Entſcheidung in Fällen der höhern Orts bewilligten Expropriationen, über 
die, rückſichtlich des Gegenſtandes und Umfanges derſelben entſtandenen Streitigkeiten oder 
Zweifel, in ſoferne ſolche nach Maßgabe der zu der Unternehmung, für welche die Expro— 
priation zu erfolgen hat, ertheilten Bewilligung und der beſtehenden allgemeinen oder beſon— 
deren Geſetze zu beheben ſind. 

10. Die Ertheilung der Aufgebots-Dispenſen in jenen Fällen, in denen die Kreisbehörde 
nach den $$. 85 und 86 des allgemeinen bürgerlichen Geſetzbuches und nach dem $. 39 des 
Ehegeſetzes für Katholiken vom 8. Oktober 1846, Nr. 185 des Reichs⸗Geſetz⸗Blattes, da zu 
berufen war. l 

11. Die Ertheilung von Hauſtrpäſſen. 

12. Die Bewilligung von Waffenpäſſen und Jagdkarten nach Maßgabe der bezüg⸗ 
lichen Vorſchriften und ohne Beirrung des bezüglichen geſetzlichen Wirkungskreiſes der landes- 
fürſtlichen Polizeibehörden. ö 

13. Die Ertheilung der Bewilligung bei Privatforſten zur Verwendung des Wald- 
grundes zu anderen Zwecken nach $. 2, zur Fortführ ungvon Rieſen jeder Art oder ſonſtigen 
Holzbringungswerken nach $ 25, und zur Holztrift, ſowie zur Errichtung von Triftbauten 
innerhalb des Bezirkes nach $. 26 des Forſtgeſetzes vom 3. Dezember 1852, Nr. 250 des 
Reichs⸗Geſetz⸗Blattes. 

14. Die Sicherſtellung und Inventirung des Kirchen- und Pfarrvermögens nach 
Maßgabe der beſtehenden Vorſchriften. 

15. Die Ausübung des den Kreisbehörden in Angelegenheiten der Stadt- und Land⸗ 
gemeinden, dann 

16. des denſelben in Angelegenheiten der Israeliten zugewieſenen Wirkungskreiſes. 

Der Bezirksvorſteher wird überdieß ermächtigt, dem unterſtehenden Parſonale Ur— 
laubsbewilligungen mit ſtrenger Berückſichtigung des Dienſtbedarfes auf längſtens 14 Tage 
zu ertheilen. 


III. 
Der ſonſtige inſtanzmäßige Wirkungskreis der Kreisbehörde in Angelegenheite 
der politiſchen Verwaltung hat mit demſelben Zeitpunkte, d. i. v. 1. November 1865 an, im 
Sinne der $$. 4, 5, 6 des Anhanges zu den Allerhöchſten Beſtimmungen vom 14. Septem⸗ 
ber 1852, über die Einrichtung und Amtswirkfamkeit der Statthalterei, für das öſtliche Ber- 
waltungsgebiet an die k. k. Statthalterei in Lemberg, und für das weſtliche Verwaltungsge⸗ 
biet an die k. k. Statthalterei⸗-Commiſſion in Krakau überzugehen. 
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M,, y yn je: 
Die Beamten und Diener den Kveisbehoͤrdon, mit Ausnahme Der Kreisveyſteher, 
dann die in den Kreis ortem entbehrlich gewordenen Bezit vorſteher, werden unter Jugeſtehung 
eines Begünſtigungsjahres in den Stand der Verfügbarkeit verſetzt, und ſind unket Anwen⸗ 
dung der mit Allerhöchſter Entſchliaßuug vom 151 Juni 1867 genehmigten Beſtimmungen 
wegen gleichmäßiger Behandlung der verfügbaren Staatsdiener, mit thunlichſter Beſchleuni⸗ 
gung auf ſiſtemiſirte Dienſtpoſten zu unterbringen. Das Bagünſtigungsjahr har bei den, den 
Kreisvorſtehern zugetheilt bleibenden Bramten und Dionern, foferne ihnen micht früher eine 
andere Dienſtesbeſtimmung ate Theil wird, mit dem Tage des Aufhötens jener dienſtlichen Ver- 
wendung, für alle übrigen Beamten und Diener aber mit dem 1. November 1865 zu Be: 
ginnen. 
I.. 
Dief Merhi genehmigten Beſtimmungen, deren Vollzug unter Einem eingelei⸗ 
tet wird, werden hiemit zur allgemeinen Keuntniß gebracht. Graf Beleredi w. p.“ 
Hc pro notitia et directione. Tarneviaæ die 8. Oct. 1865. 


3208. 
Dilncidatio ad N, 2824 et Beat ‚Curreyda, XIV. a. o. «quoad CHO ro- 
stó W, Zborów et Buczacz impressos: 

Ad finem Inyitationis germ. suh N. 2824 et 2868 prostant: haec verha: „Die ette 
gehenden Beträge wollen ſchleunigſt an die betreffenden Herrn k. k. Bezirksvorſteher ge⸗ 
leiter werden.“ In Rescripto Exc. C. R. Prasidii Locumtenenk«Leopol« de 12. Sept. a. e, N. 
9442. expressio, illa hunc. in medum. dilucidatur: „Mit Beziehung auf das geſchätzte Schrei⸗ 
ben vom 7. b. M. Z. 2868. beehrt (id) das Statthalterei-Präſidium dem hochwürdigen 
Konſiſtorium zu eröffnen, daß die für die Abbrändler in. CMoros ted einfließenden Beiträge 
an das k. k. Bezirksamt in Kopyezynce, hingegen die für die Abbrändler in Zborowi und 
Buczacs beſtimmten Gaben, an die gleichnamigen Bezirksämter zu leiten find 


N. 3185. 
Collectio pia pro incolis Distrietus Hangsdorf et Oberhollabrunn in 
Austria inferiori. inundatis commendatur. 

Hec commendatio superstruitur sequenti. Circulari Exc. C. R. Locumtenent. Com- 
missionis Cracov. de 4. Sept. a. c. N. 23083.. quod sequentis est tenoris: 

„Am 9. und 10. Juli 1865 find ſämmtliche Gemeinden des Bezirkes Hangsdorf 
und mehrere Gemeinden des Bezirkes O.berhollabiunn: im Riederöſterreich, letztere wie- 
derholt von einem mil Wolkenbruch verbundenen Hagelſchlage betroffen: worden, welcher 
die Hoffnung auf eine baldige und gefegnete Ernte gänzlich vernichtet hat. 

Der erhobene Geſammtſchade beträgt über 700.000: fl. 


Die Bevölkerung dieſer Gemeinden, welche größtentheils aus Kleinhäuslern Ahd 
Inwohnern beſteht, if in Folge dieſes Elementar⸗Ulnglücksfalles dem größten Elende preis⸗ 
gegeben, zumal mehrere Gemeinden auch im Jahte 1861 einen fehr bedeutenden Hagel! 
ſchaden erlitten haben, die drei letzten Jahre für den Wein Fehljahre waren und die Weizen 
ader iin vorigen Jahre durch den Wutmftaß ſtark gelitten haben. ö 

Das Staatsminiſteriumt hat ſich daher beſtimmt gefunden, für die Verunglückten 
eine allgemeine Sammlung von Unterſtützungsbeitraͤgen zu bewilligen, und mit Erlaß York 
20. Auguſt d. J. L. 16254/8536 die Einkektung derfelbeit angeordnet. 

Es werden ſonach die k. k. Unterbehörden aufgefordert, vorſtehende Verordnung auf 
angemeſſene Art in ihren Amtsgebieten zu verlautbarkn, die nörhigen Vorkehrungen wegen 
Einleitung der Sammlungen milder Beiträge zu treffen, und die einlangenden Spenden an- 
her vorzulegen.“ An 

In liorum sequelam áppertamus denuo viscera misericordiæ nostre, et collectionem insti- 
tuamus, enjus resuſtatum in proximo priestolabimur. "l'arnovie 14. Sept. 1865. 


ij 3102. 
Bziela „Annales eeelest.““ „Petiavi Dogmatica“ „Pius IX. 
als Pabſt und König“. . zalecają sic. 

Uwzgledniajae wniesiong: de Nas prosbe; 2 4. wrzesnia 1865, niezaniedbujemy do- 
niesc Wam Szanowni Bracia! ze u Pana Sartorego w Wiednio, który w zwiazku z Panem 
Guevin Ludwikiem: w Paryzu trudni sie wydawaniem dzief “katolickich, znajdują sie dziefa 
wielkiéj wagi dla katolikow i sa do nabyeing jako to: 1) „Annales Ecclesiastici Cae- 
saris S. R. E. Cardinalis Baronii, Rajnaldi ev J. k;adevehiiy Congregationis Oratorii Pres- 
byterorum denuo excusi et ad Nostra usque tempora. perducti ab Augustino Tlieiner; ejusdem 
Congregationis- Presbytero, sanctiorum tabulaviotur Vatican! Præfecto.“ Anuales Eeclesiastiel 
skda.iajaı sie 2 50 tomów oprawnych; tam jeden kosztuje 8'/, franków, blisko 3 zir. w. a. 
Dzielo wielkie, bardzo potrzebne, moze. byé ozdobą: Biblioteki dekanalnéj. 

2) „Theologia dogmatica Petavii Societatis Jesu presbyteri“ w 8 tomach; Kosztuje 
tom 8 złr, 50 kr, w. a. 

3) Pius IX als Pabſt und als König,“ dargeſtellt aus den Akten feines: Pontifi- 
kats, 1 zr. 40 kr. w. a. Tarnów. dnia 7. wrzesnia 1865. 


N. 2776. 
A. Sacerdos obligatii docere verbo et exemplo semper et ubique. 
„Praedfea verbam, insta epportüne, importühe, argue, ubsecrä, increpa in omni patientia et doctrina.“ 
H. ad Tim. IV, 2. 
(Juxta Pastor. Claris. Amberger Tom. III. a quodam Presbytero elaboratum.) 
Sacerdos, qui putaret, satisfacere se vocationi stae, si tantum in eeclesia off sua 
ad amussim impleat seque deposita veste talari et accepta saeculari sacerdotem exuere et in 
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conversatione sua extra Ecclesiam differre haud debere a laicis, in magno versaretur errore. Ta- 
lis altam suam missionem compararet opificio, in quo nec laboraret ex predilectione, aut quasi 
pro se, ast solum qua mercenarius vilis, ut aliquid facere videatur. Non indigemus exhortatione, 
ut devotiones suo tempore et rite peragantur, — conciones, homilie, catechisationes secundum 
certum a pastore animarum dispositum ordinem conformiter exigentiis parochi® ex respectu dog- 
matico aut morali, nonnunquam etiam ecclesiastico — historico vel liturgico habeantur, nam heec 
sunt officia publica, quibus neglectis facile a nobis est exigere rationem villicationis commissæ, 
sed loquimur hic de obligatione in conseientia sacerdotis docendi verbo et exemplo suo sem- 
per et ubique. 

Character sacerdotis indelebilis est, spiritus Christi dehet illum penetrare etiam extra 
ecclesiam; sit domi, aut extra domum; in sua aut aliena parochia et qualicumque societate aut 
loco nunquam obliviscatur, se esse sacerdotem. Paulus Ap. non scribit II Epist. IV. 2 ad 
Timotheum, ut tantum in ecclesia tempore designato doceat, imo hortatur: „Prædica verbum, 
insta opportune, importune, argue, obsecra, increpa in omni patientia et doctrina.“ Non intelli- 
guntur hic solummodo systematiez: conciones aut instructiones, pro quibus locus et tempus in 
ecclesia, sed etiam extra hunc locum et hocce tempus sub qualibet conversatione oportet, ut 
sacerdos pietate ædificet, a peccato præservet, in fide confirmet, ad virtutem inclinet — et hoc 
non in iracundia, sed omni patientia, prudentia, doctrina et dulcedine spirituali. ,, Audite coeli, 
que loquor, audiat terra verba oris mei. Concrescat ut pluvia doctrina mea, fluat ut ros eloquium 
meum, quasi imber super herbam et quasi stille super gramina. — (V. Mos. 32, 1 & 2) i. e. 
sermo sacerdotalis nonnunquam ad instar roris lenis sit et recreans, nonnunquam concrescat in 
imbrem largum, in unum locum diu cadentem, omnia humefacientem, nonnunquam quasi pluvia 
humore fructificio terram madefaciens, imo nonnunquam magnis guttis tempestatis, madefacienti- 
bus aridam terre faciem in arguendis obstinacibus. Magistri Spirituales sunt nubes, verbo Dei 
ſœtæ; mina Domini; apud Isai (V, 6) est: „Nubibus mandabo, ne pluant imbrem. 

Tristius est pro tali communitate christiana, ubi preco verbi Dei tunc mutus est, 
quando loqui eum oportet et licet in ecclesia verbo ædificat, extra eam proprio exemplo scanda- 
lizat. „Si dicente Me ad impium: „morte morieris“ non annuntiaveris ei... ipse impius in iniqui- 
tate sua morietur, sanguinem tamen ejus de manu tua requiram.“ (Ezech. III 18). 

Discipulus studens satisfacit obligationi sus, si ipse capit et bene hec profert, qua 
didicerat, verum sacerdos obligationi sus minime satisfacit, si concionem ipse intelligit et bene 
declamat aut conversatione privata ostendit, quod scit, nam non se quærat, sed Christum, quod 
ium demum fiet, si illum omnes intelligunt et secundum ejus doctrinam vivunt. S. Aug. de doctr. 
christ. cap. 9 ait. „Quid prodest facundia, si audiens non intelligit? coneionari ita oportet, ut 
nos intelligant et magis adhuc, ut nostris consiliis obtemperetur.“ Synodus Tridentina sess. 
XXIV. cap. 7 de ref. præscribit sequentia: „Parochi inter missarum solemnia aut divinorum ce- 
lebraüonem sacra eloquia et salutis monita singulis diebus festis vel solemnibus explanent ea- 
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demque in omnibus cordibus postpositis inutilibus questionibus inserere atque eos in lege 
Domini erudire studeant. „Pro Christo ergo legatione fungimur tamquam Deo exhortante per 
nos“ (II. Cor., V. 20.) hieque Apostolus non assignat tempus aut locum, ergo sentit, nostrum 
esse officium apostolicum semper et ubique operandi. Secundum hoc axioma non agentes con- 
tremiscere deberent ad visionem judicii S. Bernardi in Luc. cap. X. „Venient ante tribunal Vi- 
ventis, ubi erit pauperum accusatio, quorum vixere stipendiis nec diluere peccata. ,,Quemad- 
modum misit me pater, Ego mitto vos“ ait Christus ad Apostolos et de se ipso loquitur: 
„Veni, ut illi vitam habeant.“ Nec Salvator statutis solum horis salutem hominum quærebat, 
sed nullam occasionem ad hoc negligebat. Loquebatur non tantum ad turbas congregatas, 
sed non despiciebat mulierem Samaritanam et data occasione instruebat. Si juxta effata Pa- 
trum tota vita christiani aliquo respectu debet esse oratio,—vita sacerdotis, omnis ejus sermo 
et conversatio non solum oratio, verum etiam indesinens debet esse aliorum institutio. O quam 
gravis et nostro idiomati propria est expressio: „Kazanie“ nam nostra missio a Christo est 
Ejusdem mandatum. Obligamur docere verbo et exemplo semper et ubique, *) nam bonus 
pastor semper et ubique curam habet ovium suarum. Medicus vere curans sanitatem ægroti, 
non est eontentus sola traditione medicine suo tempore, sed solicitus est etiam de reliqua ejus 
vitæ ratione. Pater, liberos suos educans semper et ubique de iisdem solicitus nullaque hora 
indifferens est, — et licet miles gregarius obligationi suæ satisfacit, si pro custodia certo loco 
destinataque hora stat, dux est responsabilis pro incolumitate totius militie, — semper et ubi- 
que obligatur eam ab hostibus preservare. Sacerdos est pastor, pater, medicus, dux. S. 
Joan. Chrys. (in II. Tim.) explicat illud apostolicum: „Insta opportune, importune: Tua insti- 
tutio non sit alligata certo tempori, ad hoc sit tibi quodlibet tempus opportunum. Non solum 
in ecclesia, sed licet in vinculis esses (uti Paulus Rom: docebat,) licet iturus esses ad sup- 
plicium.“ Indifferentes magistros populi jam vet. feed. Dominus per prophetam Isaiam (56, 10.) 
vocat speculatores cc«cos, canes mulos, non valentes latrare, videntes vana, dormientes 
et amantes somnia, — ideo sunt inutiles. Servus fidelis defendit causam domini sui semper et 
ubique; non est hoc indicium boni sacerdotis, si indifferens est ad omnes sseculi iniquitates; si 
vita privata omnis extravagantibus indulget. — „Væh prophetis, qui viderunt falsa et stulta, nec 
aperiebant iniquitatem, ut ad penitentiam provocarent.“ (Tren. II. 14.) 

Christus mitissimus erat ac perquam misericors et tamen strenue contra avaritiam, 
superbiam et simulationes phariseorum invehebatur, licet pervideret, hune zelum mortem Sibi 
allaturum. Paulus minans interrogat Corinthios (I, IV. 21) „Quid vultis? in virga veniam ad 
vos an im charitate et spiritu mansuetudinis? — Jndesinenter quoque hortabatur et monebat. 
Attamen hec hortamina nostra debent esse modesta, non superbe elata, secundum S. Greg. M. 
(Pastorale 2, 8) „Necesse est, ut cura regiminis tanti moderaminis arte temperetur, quatenus 
subditorum mens tum quedam recte sentire potuerit, sic in vocis libertatem prodeat, ut tamen 
libertas in superbiam non erumpat.** 

) Philippus Apost. assidet eunucho Hierosolimis revertenti explanatque sensum vaticiniorum de Messia. Act. Ap 
VIII. 29—55. 


Nonnunquam conveni illus amicitiam querere prius, quem emendare desideramus, 
nam non auditur libenter vir ingratus, — ast simul cognosgat ille, nos non applaudere ejus de- 
pravatis moribus aut penurim fidei Hortari oportet prudenter, ne offendatur in præsentia 
aliorum fama 2e tali modo scandalnm augeatur. Discernendus est etiam induratus peccator a 
poenifente, ad meliorem frugem revertente ac considera te ipsum, ne set tu tenteris.“ (ad 


1 


Gal. VI 31) Cont. seq. 


Ad hane dissertationem censemus addendam esse querelam, quam S, Gregorius in 
tepidos Xigelesim magistros illius. ævi profert his verhis; „Est aliquid fratres charissimi, quod 
me de vita pastoris vehementer affligit. Ad exteriora enim negotia delapsi sumus et aliud ex 
honore suscipimus atque aliud ex officio actionis exhibemus, Ministerium praedicationis 
reliquimus et ad peenam ostram.. honoris nomen non virtutis tenemus, Relinquunt namque 
Deum hi, qui nobis commissi sunt, et tacemus: in pravis actionibus jacent, et correptionis 
manus pon tendimus: quotidie per multas nequitias pereunt, et eos ad infernum tendere ne- 
gligenter videmus.* 

Continuatio sequetur. 


N. 353%. 
Piis ad aram precibus commendatur 

Anima Perillust. D. Jacobi Wessely, Canonici tit. Tarnov, Decani olim Wojnic. et 
Inspectoris schol. nat. emeriti. Prepositi Curati Radtov. fautoris scholarum in parochia, Mem- 
bri societatis agronotmicte Cracov. et edendorum librorum bonorum Viennen. activi.. statis 67. 
annorum, et Presbyteratus 37. depicto templo, restaurato Organo, solo, auctoque ecclesiae in- 
ventario... relicta uldinz voluntatis Dispositione, ac Sacramentis moribundorum provisione subse- 
cuta, die 10. Oct. a. c. hora 5. postmeridiana.. domortui, pro qua Consodales pro f, o. 1. 
missae saerificiut litare tenentur. 


E Consistorio - Episcopali, 
Josephus Alojsius. Iovi tuna die 12. Goi. 1865. 


Episcopus Tarnoviensis, JOANNES FIGWER, Cancellarius. 


'Tarnovie & Premislie. Typis Anastasii Rusinowski, 1865. 


Impensis Illustrissimi ac Reverendissimi Consistorit. 


